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Notwendige erinnerung vom gebeth.

Was man von Gott bitten will, es sey geistlich oder leiblich, das mus also 1.

gebeten werden, das allzeit der glaub im hertzen furleuchte, welcher sich an
die vorheischung der gnaden helt vnd festiglich trawet, das Gott vmb seines
Sohnes willen vns gnedig sein vnd vns erhören woll. Wann gleich alle leib- 2.5

liche gütter von vns genommen werden vnd wir auch das zeittliche leben
vorlieren müssen, so soll doch der glaub von der gnad Gottes gegen vns vnd
die hoffnung der ewigen erlösung fest bleiben nach dem spruch Job: „Vnnd
ob er mich tödtet, so will ich dennoch auf in hoffen.“248 Jn leiblichen nöthen 3.

soll man Gott nicht zeit vnd weise furschreiben, wann vnd wie er helffen10

solle.

Vmb welcher vrsach willen sol man das gebeth
fur vnd fur treiben vnd üben?

1. Dieweil man Gott die hogste ehr damit erzeiget, 2. damit wir vnnsere eige-
ne vnd der kirchen wol-[260r:]fart dadurch erlanngen mögen, 3. weil in der15

anruffung die rechtschaffene erkentnis Gottes in sonderheit gesterckt vnndt
vormehret wird, 4. weil das gebet der hoheste trost eines christlichen hert-
zens ist, 5. weil der teufel durch das gebeth geschreckt vnd von vnns vor-
ringert249 wirdt, 6. weil hiedurch das rechte bekentnis geschicht, damit die
kirche Gottes vnd derselben lebendige gliedmasse von allen andern secten20

vnterschieden werden.

Wie heißen die wort des vaterunsers?

Vater vnser, der du bist im himel, geheiliget werde dein nahm, zukom dein
reich, dein will geschehe wie im himel also auch auf erden, vnser teglich
brot gib vns heut vnd verlaß250 vns vnser schuldt, als wir vorlassen vnsern25

schuldigern, vnd füre vns nicht in vorsuchung, sondern erlöse vns von dem
vbel. Denn dein ist das reich vnd die krafft vnd die herrligkeit in ewigkeit.
Amen.

Was ist fur ein ordnung im gebeth des vaterunsers?

Es sindt drey teil dis gebeths: der eingang, exordium, die erzelung der bitte,30

narratio, vnd der beschlus, epilogus.

248 Vgl. Hi 13,15.
249 Korrigiert aus „voringet“.
250 erlass. Vgl. Art. verlassen 9), in: DWb 25, 732.




